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Die Menschen hasten umtrieben daher,

auf der Suche nach so vielem wollen immer mehr.

Menschenkind, suche nicht draußen den Sinn,

Weihnachten findest du nur tief in dir drin.

© Roswitha Bloch 

*1957, deutsche Lyrikerin, Aphoristikerin, Dozentin und Lektorin
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Editorial

BEZIRK GMÜND

Aufgrund einer Ver-

packungsverordnungs-

novelle des Umweltmi-

nisteriums wird es im 

Bereich der Kunststoff-

verpackungen zu sehr 

deutlichen Verände-

rungen im bestehenden Sammelsystem 

kommen. Wir haben in dieser Ausgabe 

auf den Seiten 3 und 4 eine entsprechen-

de Information vor-bereitet, auf die ich 

hier hinweisen möchte.

Die Novelle sieht eine Öffnung des 

bestehenden Sammelsystems nun auch 

für alle übrigen Kunststoffverpackungen 

vor, in der Folge werden künftig mehr als 

doppelt so viele Gelben Säcke an unsere 

Haushalte ausgeteilt als bisher und auch 

die Anzahl der Abholungen werden von 6 

auf 9 pro Jahr erhöht.

Wir haben uns allerdings abweichend 

von den anderen NÖ Verbänden für die 

Aufrechterhaltung der bestehenden Dosen-

sammlung entschieden, einerseits auf-

grund finanzieller Überlegungen, zudem 

wurde im Vorfeld ein Meinungsbild von 

unserer Bevölkerung eingeholt, das eine 

eindeutige Präferenz für die separate 

Sammlung ergeben hat. Auch die 

geplante Einführung eines Pfandes auf 

viele Kunststoff- und Metallverpackun-

gen ab 2025 hat uns in diesem Beschluss 

bestärkt, da dann das Sammelsystem 

wieder grundlegend anders aussehen 

wird.

Hinsichtlich unserer budgetären Situa-

tion möchte ich darauf hinweisen, dass es 

uns durch entsprechend verantwor-

tungsbewussten und sparsamen Um-

gang mit den finanziellen Ressourcen 

gelungen ist, eine Gebührenerhöhung, 

wie dies in anderen Verbänden erforder-

lich wurde, hintan zu halten. Wir werden 

also auch im kommenden Jahr, wie schon 

in den vorangegangenen 18 Jahren, 

unsere Haushalte nicht zusätzlich be-

lasten müssen!

Mit dieser – in diesen Zeiten nicht all-

täglichen – Botschaft wünsche ich uns 

allen frohe und besinnliche Festtage mit 

hoffentlich abfallarmen Nachwehen…

Ihr Obmann

Bgm. ÖkR Peter Höbarth
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NÖLI
Eine Erfolgsgeschichte seit 20 Jahren

Seit 2002 wird altes Speisefett und 

-Öl in Niederösterreich mit dem 

NÖLI gesammelt.

Vor der Einführung der Altspeiseöl/-

fettsammlung wurden diese groß-

teils über die Kanalisation (Toiletten 

und Spülbecken) entsorgt. Dies 

führte zu großen Problemen in den 

Kläranlagen. Auch heute kommt es 

noch zur unsachgemäßen Entsorgung. 

Jeder nicht richtig entsorgte Liter 

Altspeiseöl/-fett verursacht Folge-

kosten von 50-70 Cent. Dafür 

müssen pro Jahr Reinigungskosten 

in Höhe von mehr als 2,4 Mio. Euro 

aufgewendet werden. Kosten, die 

einfach zu vermeiden sind. Umso 

wichtiger ist es, dass Altspeiseöl und 

-fett von allen richtig über den NÖLI 

entsorgt wird.

18,5 Millionen Liter Biodiesel

Dank der fleißigen NÖLI-Nutzung 

der Niederösterreicher:innen sind 

seit 2002 über 1,6 Mio. Kübel 

zwischen Küchen und Sammel-

zentren hin und her gependelt. 

Damit konnten bisher in Summe 

etwa 18,5 Mio. Liter Altspeiseöl und  

-fett gesammelt und zu Biodiesel 

verarbeitet werden.

Aus 1 Liter Altspeiseöl können rund 

0,85 Liter Biodiesel (normgerechter 

Treibstoff in DIN-Qualität) unter 

Beigabe von Methanol hergestellt 

werden. In ganz Niederösterreich 

werden somit jährlich 780.000 Liter 

Biodiesel erzeugt, womit 1.390 

Tonnen CO2 eingespart werden.

Den NÖLI gibt es für private Haus-

halte mit 3 Liter und für Gewerbe 

(GASTRO-NÖLI) mit 25 Liter Fas-

sungsvermögen. Der GASTRO-NÖLI 

wird vor allem im Rahmen von 

Festen und Veranstaltungen gut 

angenommen. Neben der 1,6 Mio. 

NÖLIs sind seit 2002 über 75.000 

Gastro-NÖLIs im Einsatz.

Vorteile der
Altspeisefett-Sammlung

- Komfortables, sauberes Sammel-

   system für den Haushalt

- Entlastung des Kanalsystems

- Verwertung zu Biodiesel

Was gehört in den NÖLI?

- gebrauchte Frittier- und

   Bratfette/öle

- Öle von eingelegten Speisen

   (Sardinen, …)

- Butter- und Schweineschmalz

- verdorbene und abgelaufene

   Speiseöle und -fette

UMSTELLUNG GELBER SACK
Ab 1.1.2023 tritt die Novelle zur 

Verpackungsverordnung in Kraft, 

wobei dann die gemeinsame Sam-

mlung aller Kunststoffverpackungen 

im Gelben Sack verpflichtend wird.

Das wahlweise Mitsammeln von 

Metallverpackungen wird aller-

dings in unserem Bezirk aufgrund 

Sammelsystem neu:

verschiedener Überlegungen – ein 

Grund dafür war die finanzielle 

Schlechterstellung – derzeit NICHT 

eingeführt.

Im Bezirk Gmünd bleibt die Sam-

mlung von Restmüll, Papier und 

Biomüll unverändert. Aufgrund der 

Umstellung des Sammelsystems des 

Gelben Sackes werden statt bisher 

Rollen zu sechs Stück nun Rollen zu 

dreizehn Stück an jeden Haushalt 

ausgeteilt.

Weißglas und Buntglas sowie Alu- 

und Weißblechdosen werden wie 

bisher auf den Sammelinseln ge-

sammelt.

Was gehört nun ab Jänner 2023
in den Gelben Sack?

Verpackungen aus Kunststoff

z.B. Joghurtbecher, Aufstrich- oder Butterbecher,

Fleischtassen, Wurst- und Käseverpackungen, Plastik-

Tragetaschen, Blisterverpackungen von Tabletten, etc.

Verpackungen aus Materialverbund

z.B. Milch-/Getränkekartons, Chipsverpackungen, Kaffee-

verpackungen, Tiefkühlverpackungen, Fertigsuppenbeutel,

Instantkaffeedosen, etc.

Kunststoffverpackungen / Hohlkörper

z.B. PET-Flaschen, Verpackungen für Wasch- und

Reinigungsmittel, Shampooflaschen, Speiseöl-

Kunststoffflaschen, etc.

Verpackungen aus Styropor

z.B. Styroporchips, Styropordosen, etc.

Verpackungen aus Textil

z.B. Juteverpackungen, Baumwollsackerl für Reis, etc.

Pfandverordnung

Wir weisen darauf hin, dass ab 

2025 die Pfandverordnung in Kraft 

tritt:

Dann wird für viele Kunststoff- und 

Metallverpackungen ein Pfand ein-

gehoben, die bis dahin entweder im 

Gelben Sack oder im Dosencon-

tainer bei den Sammelinseln gesam-

melt wurden. Wie die Rückerstat-

tung erfolgen soll, steht offensicht-

lich noch nicht fest.

Das Verpackungssammelsystem wird 

sich jedenfalls dann wieder grund-

legend verändern!

Verpackungen aus Holz

z.B. kleine Obststeigen, Tortenschachteln aus Holz, etc.

Verpackungen aus Porzellan, Keramik, Ton & Steingut

z.B. Kosmetiktiegel, Tongefäße für Käsefondue, etc.

Verpackungen aus Kork
z.B. Flaschenverschlüsse, etc.

Verpackungen aus biologisch abbaubaren Materilien
z.B. Folien oder Schalen aus Maisstärke, „Bio-Kunststoff-

verpackungen”, etc.
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Großbrand wegen eines falsch entsorgten Akkus in einem Abfallsammelzentrum

Neues Leben für alte Elektrogeräte

Rund 190.000 Tonnen Elektrogeräte werden in Österreich jähr-

lich in Umlauf gebracht. Nur etwa 84.000 Tonnen ausgedien-

ter Elektrogeräte werden bei offi ziellen Sammelstellen einer 

fachgerechten Entsorgung zugeführt. Der Rest landet im Keller 

oder Dachboden, im Restmüll oder bei privaten, illegalen Alt-

stoffsammlern, die wertvolle Rohstoffe ohne Genehmigung ins 

Ausland bringen. 

Alte Elektrogeräte sind wertvoll
Jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, jedes Handy 
enthält Rohstoffe wie Kupfer, Gold oder seltenere Ele-
mente. Eine Tonne alter Mobiltelefone enthält mehr Gold, als 

eine Tonne Golderz. Eine Waschmaschine besteht aus rund 60 

% Eisen, 11 % Kunststoff, 5 % Glas und 3 % Nichteisenmetal-

le (Kupfer, Aluminium, etc.). Ein E-Herd beinhaltet sogar 83 % 

Eisen. Wertvolle Rohstoffe, die recycelt werden können. 

Rohsto e sinnvoll nutzen
In Österreich wird nur ein Bruchteil dieser Ressourcen zur Wieder-

verwendung oder Verwertung genutzt. Das muss nicht sein. Bei 

den über 2.100 kommunalen Sammelstellen des Landes können 

Elektroaltgeräte zur fach- und umweltgerechten Entsorgung und 

Verwertung unentgeltlich vom Konsumenten abgegeben werden. 

Österreichs Umweltstandards zählen zu den 
besten der Welt 
In vielen Sammelstellen gibt es bereits eigene „ReUse-Berei-

che“, wo gebrauchte, aber noch funktionstüchtige Elektrogerä-

te gesammelt und auf Wiederverwendbarkeit geprüft werden. 

Verhindern Sie illegale Exporte
Das österreichische Abfallwirtschaftsgesetz schreibt seit 2002 

vor, dass Abfälle ausschließlich an befugte Sammler oder Ab-

fallbehandler übergeben werden müssen. Die Abgabe von aus-

gedienten Elektrogeräten an sogenannte „Kleinmaschinenbri-

gaden“ ist somit verboten. 

Ressourcenknappheit und Klimawandel sollten uns War-
nung und Ansporn sein, verantwortungsvoll mit unseren 
vorhandenen Rohstoffen und der Umwelt umzugehen. 

Fachgerecht sammeln und verwerten 
statt illegal entsorgen und verschwenden

Der Weg zur Sammelstelle ist ein 
einfacher Schritt in die richtige Richtung!

Gemeinsam 

können wir

 eine lebenswerte 

Zukunft 

gestalten. 

Gemeindeverband für Umweltschutz
und Abgabeneinhebung im Bezirk Gmünd

| |Gewerbepark 1  3945 Hoheneich | T: 02852 / 54701  F: DW 9 | E: office@gvgmuend.at
BEZIRK GMÜND

www.umweltverbaende.at/gmuend

WAS GEHÖRT WOHIN?

Spielzeug aus Kunststoff

Hygieneartikel

Windeln

verschmutztes oder
beschichtetes Papier
Trinkgläser

Glasgeschirr

Spiegelglas

Kehrricht

Staubsaugerbeutel

Stoffreste

Koks- und Kohlenasche

Mundschutz

Zeitungen

Prospekte

Kataloge

Briefe, Kuverts

Hefte, Schreib- und
Kopierpapier 

Telefonbücher 

Verpackungen aus
Papier

Eierkartons 

Papiertragetaschen 

Kartonagen und
Schachteln

Wellpappe 

unbeschichtete, saubere
Tiefkühlkartons

Speisereste

verdorbene Lebensmittel

Bananenschalen

Zitrusfrüchteschalen

Kaffee- und Teesud

Eierschalen

Haare

Gartenabfälle

Schnittblumen

Topfpflanzen

kleine Zweige

Blätter

Unkraut

reine Holzasche

Kleintiermist von
Pflanzenfressern

PET- und PE-Flaschen
z.B. Putzmittelflaschen,
Getränkeflaschen, Duschgel

Kunststoffverpackungen
z.B. Joghurtbecher, Fleischtassen,
Käseverpackungen, Tragetaschen,
Blisterverpackungen, etc.

Verpackungen aus
Materialverbund
z.B. Milchpackerl, Chips- oder
Tiefkühlpackerl, etc.

Verpackungen aus Styropor,
Textil, Porzellan, Keramik,
Steingut, Holz, Kork oder
biologisch abbaubar

Konservendosen

Getränkedosen

Tiernahrungsdosen

Metalltuben

Schraubverschlüsse
aus Metall

Metall-/Alufolien

Patronen von Sodawasser,
Schlagobers, ...

leere Spraydosen

Metallschälchen

Joghurt-Aludeckel

Unbedingt getrennt nach
Weiß- und Buntglas!

Wegwerfflaschen

Konservengläser für
Marmelade, Gurkerl, ...

Flaschen für Wein, Säfte,
Sirup, ... sofern es keine
Pfandflaschen sind

Parfumflacons
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Unkraut

reine Holzasche

Kleintiermist von
Pflanzenfressern

PET- und PE-Flaschen
z.B. Putzmittelflaschen,
Getränkeflaschen, Duschgel

Kunststoffverpackungen
z.B. Joghurtbecher, Fleischtassen,
Käseverpackungen, Tragetaschen,
Blisterverpackungen, etc.

Verpackungen aus
Materialverbund
z.B. Milchpackerl, Chips- oder
Tiefkühlpackerl, etc.

Verpackungen aus Styropor,
Textil, Porzellan, Keramik,
Steingut, Holz, Kork oder
biologisch abbaubar

Konservendosen

Getränkedosen

Tiernahrungsdosen

Metalltuben

Schraubverschlüsse
aus Metall

Metall-/Alufolien

Patronen von Sodawasser,
Schlagobers, ...

leere Spraydosen

Metallschälchen

Joghurt-Aludeckel

Unbedingt getrennt nach
Weiß- und Buntglas!

Wegwerfflaschen

Konservengläser für
Marmelade, Gurkerl, ...

Flaschen für Wein, Säfte,
Sirup, ... sofern es keine
Pfandflaschen sind

Parfumflacons
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BEZIRK GMÜND

Ausmisten:
Gedanken von Abfallberaterin Silvia Thor zum Thema

Silvesterabfall

Alle Jahre wieder sind wir voller guter Vorsätze und Zuversicht! Doch es auch umzusetzen ist wieder eine andere 

Sache. Abnehmen, Sport, gesünderer Lebensstil, aber auch Abfall vermeiden gehören immer wieder dazu. Und 

gerade Letzteres würde nicht nur uns sondern auch die Umwelt freuen und vieles zum Umweltschutz und zur 

Nachhaltigkeit beitragen. Oft ist es nicht so einfach, aber wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg.

Wie jeder weiß, ist der viele Müll 

wenig erfreulich für Umwelt und 

Gesundheit. Für die Müllabfuhr gibt 

es nach dem Jahreswechsel viel zu 

tun. Was kann aber ich aktiv tun? 

Vordergründig ist auf alle Fälle 

richtig trennen. Wie bereits auf Seite 

3 zu lesen war, wird das Sammel-

system ab 1.1.2023 umgestellt. Was 

dann wohin gehört, finden Sie auf 

der Seite 4. 

Was aber zu den Feiertagen ver-

mehrt anfällt sind Glasabfälle. Die 

richtige Entsorgung des Altglases ist 

genauso wichtig, wie die richtige 

Entsorgung der anderen Abfälle. 

Getrennt wird in Weiß- und Buntglas. 

Die Trennung von Altglas ist auf-

grund der strengen Qualitätsanfor-

derungen der Verwertungsindustrie 

wichtig. Beispielsweise wird bereits 

durch geringe Fehlwurfmengen die 

Farbqualität von recyceltem Weiß-

glas gestört. Selbst leicht einge-

färbtes Weißglas gehört zum Bunt-

glas. Bereits eine grüne Flasche 

reicht aus, um bei der Wiederver-

wertung 500 kg Weißglas zu ver-

färben. 

Ein weiteres Thema zur Jahreswende 

sind zudem abgebrannte Knall-

körper, Böller und Feuerwerks-

raketen. Diese müssen tonnenweise 

entsorgt werden. Was in der freien 

Natur auf den Boden fällt, bleibt dort 

auch liegen. Für unser Wild und für 

Tiere in der Landwirtschaft birgt das 

Gefahren.

Feuerwerkskörper sind mit Spreng- 

und/oder brennbaren Stoffen ge-

füllt. Das Zünden von Feuerwerks-

körpern birgt daher immer Ver-

letzungs- und Brandgefahr. Gebrauchs-

anweisungen und Altersbeschränk-

ungen sind unbedingt zu beachten. 

Was viele nicht wissen, Feuerwerks-

körper können einen Schalldruck-

pegel von bis zu 170 dB erreichen. 

Ein Düsentriebwerk in 25 Meter 

Entfernung weist rund 140 dB auf. 

Oft wäre der Verzicht die bessere 

Lösung.

Altkleidersammlung
Widerrechtliche Ablagerungen

Leider kommt es immer wieder zu 

widerrechtlichen Ablagerungen 

rund um die Altkleidersammel-

container. Warum es dazu kommt, ist 

leicht erklärt. Oft werden zu große 

Säcke in den Einwurf gesteckt und 

verstopfen diesen. Die Container 

sind dann zwar fast leer, aber ein 

weiterer Einwurf ist für den Nächsten 

nicht wirklich möglich. Wir ersuchen 

nur Säcke in der passenden Größe 

von ca. 60 Liter – wie die früher aus-

geteilten Rotkreuz-Sammelsäcke – 

zu verwenden. Ein daneben liegen 

Sauberhaft feiern lohnt sich
Förderung für Sauberhafte Feste

Die Initiative Sauberhafte FESTE ist 

ein umweltfreundliches Programm 

zur Abfallvermeidung und für mehr 

Nachhaltigkeit bei Veranstaltungen. 

Das Land Niederösterreich und die 

NÖ Umweltverbände haben die 

Sauberhafte FESTE 2010 gemeinsam 

entwickelt. Aufgrund des anhalten-

den Erfolgs wurde die Initiative im 

Sommer 2019 weiterentwickelt. Das 

Programm beinhaltet nun auch 

Schwerpunkte zu regionaler und 

saisonaler Verpflegung, klima-
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schonender Mobilität, Barrierefrei-

heit und Kommunikation sowie zu 

Energie, Wasser & Sanitär.

Speziell bei Festen fallen Abfälle an, 

die leicht vermieden werden kön-

nen. Durch die Verwendung von 

Mehrweggeschirr und Mehrweg-

becher können die Feste umwelt-

freundlicher gestaltet werden.

€ 500,- Förderung für Sauberhafte 

FESTE in NÖ 2022/2023

Nachhaltigkeit und Abfallvermei-

dung bei Veranstaltungen sind 

Grundlage für ein zukunftsorien-

tiertes und klimaschonendes Han-

deln. Daher wird von der Abteilung 

Umwelt- und Energiewirtschaft des 

Landes NÖ ein Zuschuss für die Um-

setzung von Veranstaltungen nach 

den Sauberhafte FESTE Standards 

gewährt. Mit Ihrer Urkunde als 

Sauberhaftes FEST können Sie um 

Förderung ansuchen.

lassen, ist keine Lösung und er-

schwert uns allen die Arbeit!

Danke für Ihr Verständnis und Unter-

stützung im Sinne einer reibungs-

losen Sammlung und demzufolge 

erfolgreichen Verwertung.

NEIN
Glasprodukte, die keine Verpackungen sind
z.B. Bleikristallglas, Glasgeschirr, Drahtglas, Fenster,
Spiegel,  Beleuchtungskörper

—

— Verpackungen aus anderen Materialien

Was gehört in die Altglassammlung?

+ Flaschen

+ Konservengläser

JA

Austria Glas Recycling GmbH Mariahilfer Straße 123, 1062 Wien, Tel.: 01/214 49 00, agr@agr.at, www.agr.at

— Verpackungen aus anderen Materialien
z.B. Kunststoff-Flaschen, Packerl, Dosen

Keramikwaren
wie Steingut, Ton, Porzellan

Papier, Karton, Metalle, Textilien, 
Kunststoffe

Verschlüsse

Jeglicher Abfall

—
+ Parfumflacons

Weißglas zu Weißglas, Buntglas zu Buntglas
DANKE !

—

—

—

Foto: Günther Richter / pixelio.de
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N A C H F R A G E

A N G E B O T E
Alpinschi, inkl. Bindung, Atomic

Alte Bücher, € 30,-

Alte Bücher

Altenglisches Speiseservice, rosé

Aluzaun, Brix, 6 Felder ca. 9 lfm,

2 Stk. Zaunfelder mit Trägerprofil

Aquarium, 80 Liter, inkl. Pumpe, 

Beleuchtung, Filter, Heizung

Baukreissäge, Lutz

Bettzeuglade, Fichte, Vollholz

Brennholz

Briefmarken

Bücher, alt, € 15,--

Bücher

Bügelbrett

Couch, 2er, zum Ausziehen

Dachflächenfenster, Velux, 5 Stück, 

gebraucht, 78x118 cm

DVDs, für Teenager

Eckregal, Fichte, Vollholz

Fässer, für Saft, 30-40 Liter

Flachbildfernseher, 2 Stück, 70 cm, 

80 cm, inkl. Zubehör

Futonbett, 190x140 cm, zu 

veschenken

Gitterbett, mit Matratze

Grabkreuze, mit Sockel, zu 

verschenken

Heuwender, klein, 4 Kreisel

Honigschleuder, gebraucht, € 80,-

Kleiderablage, Nostalgie, 50er Jahre

Kleintierkäfig, € 10,-

Kommode, Fichte, zu verschenken

Langlaufschi, inkl. Bindung, Fischer

Lautsprecherboxen, 2 Stk., 

schwarz, 18x15x32 cm, à € 5,-

Luftkompressor, Marke Metabo,

8 bar, neu

Männerkleidung, gut erhalten

Markise, 3 m

Motormäher

Nudelbrett

Rasentrimmer, Akku, Gardena, 

Flach- u. Senkrechtschneider, € 50,--

REX Gläser

Sachbücher

SAT-Spiegel, 60 cm Durchmesser, 1 

Anschluss LNB

Schneeketten, 2 Stk., Super Snow 

Fix, 195/55 R15

Spirituosen, zu verschenken

Surfiniendünger, 14 Stk. 1/2 l 

Flaschen

TomTom PKW Navigationsgerät

Trinkgläser, diverse, € 90,-

Türzargendichtungen, Internorm, 

verschiedene

VHS Kassetten, diverse, für Kinder, 

à € 5,-

Vogelkäfig, € 10,-

Winterreifen, mit Felgen, 165/70 R14, 

Semperit-Grip, für VW-Polo, € 50,-

Winterreifen, Mercedes, mit 

Alufelgen, 205/60 R 16

Winterreifen, inkl. Alufelgen, für 

Golf 7, Continental, 205/55 R 16

Alte Bücher

Ansichtskarten, alt

Brettspiele

Briefmarken

Bücher, Geschichte u. Heimatkunde

Computer, alt, 70er oder 80er Jahre

Granit, z.B. Steinplatten, Skulpturen

Heimatbücher, Waldviertel

Lilienporzellan, alt, pastellfarben 

Puch Maxi

Videospiele, 70er und 80er Jahre

Videospiele

Die neue Onlineplattform zum Tauschen, Verkaufen und Verschenken.

Tausche Altes
gegen Freude.

www.sogutwieNEU.at

Zusätzlich zu unserer Altstoffbörse haben Sie ab sofort auch die Möglichkeit, Ihre Waren im Internet zu veröffentlichen!

Impressum: Eigentümer & Herausgeber: Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Gmünd, Gewerbepark 1, 3945 Hoheneich, Tel. 02852 / 54701, Fax 54701-9,

E-Mail: sthor@gvgmuend.at • Für den Inhalt verantwortlich: Obmann Bgm. Peter Höbarth, GF DI Koppensteiner, Silvia Thor • Gestaltung: www.werbeprofi.at • Druck: Rabl Druck, Schrems

zu den jeweiligen Anbietern

02852/54701

Kontaktdaten
erfragen Sie bitte beim GV Gmünd

office@gvgmuend.at

oder
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